
deutlichen  ollen,  ind aber gerade die zwei geeignet ten außer Acht gela  en:
Daniel Czepko und Eli ab. en! Daß die Reformgedanken
Böhme' Koffmane,  NE  —6 durchaus nicht 3zu Kirchen 
reform führen, findet weitere Ausführung bei A Harleß aC 
Böhme und die Alchymi ten, ur Leipzig 188 I t der Philo oph
hier eher er beurtheilt,  o kommt bei Marten en aco

Leipzig +  *Böhme. Theo ophi che Studien. eut ch Michel en,
ern zu gün tiges Licht

Aus der Zeit nach 1740 führen wir nur urz an A  niaunn (der
Ueber etzer und Herausgeber der Krakauer Chronik Wengierski)
Gründung der Parochie Anhalt iu Ober chl und das populäre Büchlein:

was dem Referenten nicht 0  3zuDa v  chirmer zu Saabor, Köhler,
Ge icht  1 gekommen i t

Ueber das Erwachen des religiö en Lebens M Schle ien nach
an enmer genügenden Dar tellung Inzwi chen  ind mehrere Winke

für die Auffa  ung der e betheiligten Per önlichkeiten gegeben bei
Dalton Go  ner — 92 ff Idolph Zahn Meine Jugendzei 882,

137 149 Jacobi Erinnerungen den Baron rn von Kott
witz Halle 1882

IV
ur Schle i chen HZymnologie on 6 Roffmane.

Eli abeth von Senitz
„Wird unter das gelehrte Frauenzimmer gerechnet  agt ein Ge chlechts

regi ter derer von Senitz Über  ie ami waren wir auf die Nach chlage—
werke verwie en aber le e la  en Uuns mei t I Stiche Wir benützen II

Folgenden rie ber ihr en ge chrieben an den  päteren Rector
Caspar Arletius Die er empfing 178  Ii. Sammlung gei tlicher
Arien und Sonnette die eLr ab  rie Origina Wwie Lopie befinden ich
jetzt auf der Breslauer Stadtbibliothek (cod Nr 2183 und 2183 a)

Eli abeth von Senitz war geboren 629 u ankau (Für tenthum
Brieg) Tochter des Idam von en! Obwohl frühe verwai t, erhielt
 ie doch erne gute Erziehung, einige Zeit an Hofe Iu rieg und  päter

els als Hoffräulein Sie  cheint be onderer Gun f und Vertrauen
bei der Herzogin ge tanden en —10 Auch ver u  e  ie  ich
mit ihr u zierlicher Schrift tellerei In rn ter Zurückgezogenheit voll 
brachte  ie ihre Tage bis zu ihrem Tode 1679 Ein  chmerzliche Erlebni
hatte men rüben Schatten auf ihren Lebensweg geworfen Sie gewann

fremden Abenteurer mit hohem Namen lieb und verlobte  ich ihm.
das V  1 Aufgebot  chon vollzogen war, mußte Pa tor Ananias

Ueber Czepkos Lieder und My tik, von der Angelus Sile ius abhängi
i t, will Lic. Koffmane M Nr 2 die es Corre pondenzblattes handeln. àW

Das weiße Band mit den goldenen Buch taben War wahr cheinlich Ab
zeichen  CSA des ihr verliehenen Ordens Todtenkopf, welchen 30 Silvius von
Oels  tiftete.
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er ihr mittheilen, der Bräutigam  chon ange eine Frau.
Sie 4e unvermählt, nur Andachtsübungen und der gei tlichen Dicht 
kun t lebend

Wer ihre Lieder uim Zu ammenhange lie t glaubt eine Stimme aus
dem eren Pietismus oder der Brüdergemeinde zu vernehmen. Zwar
einige bewegen  ich noch in gewi  er Objectivität.
Geburt So Nr luf Chri ti

Auf, flügle dich und  chwinge deinen Gei t
Zu jenem Chor und laß das eitle liegen.
Schau, was der Stern vor neues under wei t!

Seele, geh 3u deines Heilands Wiegen
Be iehe, was dir Gottes AKUmacht chenkt,
Die unverdient an dein groß ei gedenkt.“)

—

Betrachte, wie  ich  eine Gottheit  chmiegt
Auf Heu un Stroh U

Nr II Ebenfalls ein Weihnachtslied:

Ach, was  oll ich Je u bringen?
Ihn mit Lippen 3u be ingen,
I t ein  meiner Pflicht
Meit was  oll ich dich be chenken?
Was Dir wün chen, können, denken,
I t 10 rein und heilig nicht

Ich, mit und Tod umgeben,
Bin durch dich gezählt Leben
Forthin hat keine Noth U

der das Abendlied
Seele, lege deine Sorgen

Und alles Leibes Unruh hin
Geziert in der Versform und dem Ausdrucke i t unte  * Anderm Nr III.,

ein Neujahrslied:
Großer Erlö er, wie  oll ich dich binden?““)
Heute er cheinet dein Namensfe tie

*) Obwohl das Original, wie der Einband zeigt, die Rein chrift der Ver
fa  erin und gewi  ermaßen ihr Handexemplar war,  o en  ich doch zahlreiche
Correcturen von ihrer eligenen Hand Obige  pra auch unrichtige Zeile i t ver 

Die heut an dich und alle Welt gedenkt.m:  X ein Angebinde, ein Ge chenk machen. 8 beruht auf er elben
An chauung, enn die Erntearbeiter den Gutsherrn oder en Ga t „binden“: des

abe bringen  ie dar reilich, um eine Gegengabe U erhalten.
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11

ann ich unwürdig was würdiges finden
Was ich, 0 Heiland, nicht chuldig vorhie?“)
Höre die allende, allende Lippen
Jauchzen Aum deine geheiligte Krippen U.

Anderes zeig die „In Je u Uunden einfließende“,  ollen wir agen
 ti che Betrachtung. Oft hier die üßliche Manier ab, doch zie
die  innige, zarte Empfindung uns wieder Auch i t der beti Cc  V  lug
hier ein höherer. Be onders kommen natürlich die Pa  ionslieder in Be
tracht So Nr IV (die Seele unter dem Baume des eiligen Kreuzes
und be chmerzet die merzen ihres gekreuzigten Bräutigams):

—  Sel egrüßt, du Wunderholz! Sei gegrü du Segensbaum!
eil'ge Ceder  ei gegrüßt; ach, gieb meiner Andacht Raum,
Daß  ie Uunter deinen Zweigen
Könne vor der ru  ich neigen U

Vor allen aber verlaufen Nor VI. 9  In die Wunden Je u, nach der
Stimme (Melodie) „Schaut, ihr Sünder“:

ihr Bronnen,
Aus welchen allezeit
Kommt geronner
Das Heil der Seligkeit,
Bringt die Fluthen,
Des Herzens Ströme her,
La  et Uten
8 lefe Gnadenmeer U

und Nr VII
Je u, öch tes Sehnen,
Nimm die Liebesthränen
Deiner Treu' ten hin U wW

mn eine eingehende,  pielende Betrachtung der Wunden Chri ti B e onders
verdient aber un ere Aufmerk amkeit das Lied Nr Die beharrliche le
Je u Da  elbe i t mM viele, auch neuere Ge angbücher aufgenommen worden;
doch hat man es el dem Kapellmei ter Adam re zuge chrieben.
Von ihm kann es Eli abeth von eni nicht entlehn aben, da  ie  chon
1679  tarb, Dre e aber  ich er t V ateren Jahren vonkt pener  en
Pietismus ergriffen, dem Dichten gei tlicher Lieder zuwandte. Und über 
au ird Keiner, welcher die übrigen Ge änge der Verfa  erin durchgele en

Gedanke und Ausdruckhat der Autor cha auch von die em zweifeln
 pricht Ca  par Arletius kannte einen Separatdru des Liedes
ohne Angabe des Verfa  ers Druckorts und der Jahreszahl habe leider

ein  2 Fxemplar davon nicht ausfindig machen können V  ielleicht i t eim

vorhin ohnedem.
Das Ge an  u der Brüdergemeinde chwankt wi chen re e oder

Angelns Sile ins.
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Anderer glücklicher. Die Varianten, welche rletitu aus dem rucke an 
führt  ind rigens  o unerheblich mei t  prachliche Correcturen!), daß die
Vermuthung urchaus naheliegt, dem Setzer  ei eine ri aus dem
Originalbüchlein der Dichterin übergeben worden. Vielleicht ließ nach ihrem
Tode ein reund oder Erbe zum ndenken die Ver torbene eins ihrer
leder veröffentlichen. der doch  chon eni  e da ein utor nicht
enannt i t? Jedenfalls war die Auswahl richtig getroffen; dies Lied i t
unter allen das werthvoll te. gebe nunmehr einen Abdruck aus dem
riginal, nur mit enderung der Orthographie und Interpunction

du tebe meiner iebe,
Du verwund'te Seligkeit,
er du dich aus höch tem rie
In das jammervolle Leid
Deines Leidens mir zu Ute
Als ein Schlacht chaf einge tellt
Und ezahlt mit deinem Blute
Alle Mi  ethat der elt

iebe, die mit Schweiß Aun Thränen
In dem Oelberg  ich betrübt;
Liebe, die mit Blut und Sehnen
Unaufhörli fe t geliebt;
iebe, die mit allem en
Gottes Zorn und fer trägt;
Den on t leman mo  e  tillen,
Den hat dein Tod hingelegt.““

iebe, die mit  tarkem Herzen
Alle ma und Hohn gehört;
iebe, die nicht Ang t und Schmerzen NE**

der  trenge Tod ver ehrt;
iebe, die iebend zeiget,
Wie  ich Kraft und en en
iebe, die  ich iebend neiget,

Herz und eele ut.

9 Die es „der“ aben die Ge angsbuchs Recen ionen in „die umgewandelt.Es i t natürlich auf den der Veerin vor chwebenden „Je us“ U eziehen.charakteri ti ch für  ie. Wem ällt nicht dabei der Sprachfehler ei welcher uns
den von Blumhardt Unter  ein Bildniß e etzten Worten au .

uer t  chrieb  ie Hat dein Sterben hingelegt. In der zweiten Zeile teht wirklich: In dem Oel
er Druck hatte nach Arletius: Ang t noch Schmerzen; aber die Dictionder erfa  eri äßt echt ertigen
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iebe, die mit ihren men
Mich zuletzt em ollt“:
iebe, die aus Lie  erbarmen
Mich zuletzt m höch ter Huld
Ihrem ater überla  en
Und,  elb t  chmachtend, für mich bat,
Daß mich nicht  ein Zorn onn fa  en,
eil mich  att ihr Tod vertrat

iebe, die mit  oviel Wunden
en mir, als  einer raut,
Unauflöslich  ich verbunden
Und auf ewig anvertraut;
iebe, laß auch meine merzen
In dies ebens Jammerpein,“)
In dem blutverwund'ten Herzen
Sanft m dir e tillet  ein.

iebe, die für mich ge torben
Und eimn immerwährend Gut
Am verfluchten Holz erworben,

wie dank' ich deinem lut!
Ach, wie dank ich deinen Wunden,
Du verblut'te Liebe““) Du.
Wann ich m den Leidens tunden
üß m deiner Seiten ruh

iebe, die  ich todt gekränket
Und für mein erkalt'tes Herz
In eimn kaltes Grab ge enket:
Ach, wie dank' ich deinem Schmerz!
Habe Dank, daß du ge torben,
Daß ich ewig leben kann
Und der Seelen Heil erworben.
Nimm mich ewig liebend an

—.— ——————2

So hat Original; (die Aenderung der Ge angbücher: „die  elb t  tarbund für mich bat,“ i t glückli In Zeile i t n umfangenZeile II  hat der ruck nach rletius: eil mich ihr erdien vertrat.
ruck „Meines Lebens Jammerpein“ als on Be tilletge tillet, auch on t.

Der Dru  2 verwundte. Zeile an
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Schon bei ihren Lebzeiten len eines ihrer Lieder rlettu
kannte einen Einblattdruck In cta els bei Gottfried Güntzel
und r¹ Wätzold): Einer (in Chri to) Verliebten eelen andächtige
Pfing tfreude über des heiligen Gei tes Heiligung. Das Gedicht begann:

elch Gottheits trahl beflammt mit Himmellu t
Den en Gei t der halbver chmachten Seele U.

Fri cher i t ein nderes Pfing tlied (Han  T Nr —
du Flamme reiner

Komm m meines Körpers
Und erfülle Herz und Muth,
Ja die noch eiskalte Seele.

entzünde mein Gemüthe,
Daß V andachtsvollem Lauf
Seufzer  teigen himmelauf
Die Du reingemacht aus Güte U.

be chließe die Auswahl mit dem er ten er e aus einem Morgen 
iede; hier fällt der ver chwenderi che Aufwand rhetori chen und poeti chen
Mitteln  tark auf

Nach der Stimme Wie  chön euchtet der Morgen tern.
Seht, wie das on Morgenlicht
urch Luft und Nacht und Wolken richt;
Die Silberfackel weichet.
Der r° Himmel  teht gefärbt,
Hat für die den Tag ererbt
Und  einen mu erreichet.

Die acht der acht
I t vergangen,
Die mich mit Etricken

mich Licht und Tag erblicken.

Behauptet die Dichterin nach den mitgetheilten Proben ihren Platz
unter den  chle i chen Poeten des  iebzehnten Jahrhunderts,  o wird  ie uns

Wienoch bedeut amer als eine Gei tesverwandte des Johann
Smu damals In e ten vertreten habedie My tik und der Ute

ich m „Die religiö en Bewegungen In de evangeli chen Kirche e  en
während des 17 Jahrhunderts“ ezeigt. Nachrichten über directen Verkehr
der von eni mit den von Gersdorf, 0 Pfördtner, un
eini fehlen uns Unmögli wäre nicht, daß un ere
Dichterin damals gerade m els efand, als der junge Leibarzt

Franckenberg Ludwigsdorfer m dem alten Abraham von
i t  ie wohl auch mit dem bei els  einen gei tlichen ater fand päter

len m Verbindung getreten, dem auch Sche  ehr viel verdankt, mit
den wir um näch t Artikel handeln erden.Da niel von Czepko, über
(For etzun folgt.)


